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Imposant ragt
die aUe Linde
bei Sipperhau-
sen auf Unser
Büdenstand
vo,("wenigen
Tagen. Schon
heute abend
wird der etwa
500 Jahre aUe
Baum seine
GestaU verän-
derthaben.
Die Krone muß
um etwa ein

. Drittel zurtick-
geschnitten
werden.
(Fotos: nh)
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Sanierung der Sipperhäuser Linde hat begonnen
,+.5·93

Äste lassen
mußte die aUe

I Sipperhäuser
Linde.Am
Samstag be-
gann eine Spe-

i zialjirma mit
denSanie-
rungsmaßnah-
men. Von der
Baumkrone
wurden zu-
nächst die mor-
schen seitli-
chenÄste ent-
fernt. Beendet
ist die Sanie-
rungdamit
wahrscheinlich
noch nicht. Wie
es aussieht,
sind weitere
Maßnahmen
erforderlich,
um das alte
Naturdenkmal
vordem Ver-
fall zu retten .:
. (Foto:
. Klement)
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Hölzerne Giganlenim Stahlko
Von Volker Willner

STAHLNETZ IM ASTWERK: die uralte Linde bei Sipperhausen kann sich alleine nicht mehr halten. (Fotos: Willner).



l NATURDENKMAL

'Traüriger Lenz für uralte Linde
Die Sipperhäuser Linde Am Donnerstag hat in der noch einmal erhole, vielleicht traute Gestalt verlieren.
wohl das großartigste N~- Kreisverwaltung der fünfzehn- neu austreibe. Eine Spezialfir- Dr. Lambrecht betont, man

. köpfige Naturschutzbeirat ge- ma aus dem mittelhessischen habe sich die Entscheidung
tur~e~kr.nalweit und . tagt und einen Rettungskom- Staufenberg wird schon heute nicht leicht gemacht, die Ver-

~breit, ist In ernster Ge- prorniß erarbeitet. Wie der Lei- die Arbeiten ausführen. Der antwortung auf den Schultern
fahr. Hilfsmaßnahmen ter des Kreisumweltamtes, nächste mögliche Termin des der Naturschutzbeiräte, das
sind so dringlich daß eine Dr. ~aus Lambrecht, berichte- Unte~ehmens in zwei Wochen sind Vertrete~. der großen ~a- .
S ialfi 'h· te, wird der angebrochene Ast soll mcht abgewartet werden, turschutzverbande und Kreis-
P~ZI Irr.naam eutigen entfernt. Außerdem wird die weil jede starke Windböe jetzt politiker, verteilt. Dr. Lam-

Feiertag die Krone zu- Krone des wuchtigen Baumes weitere schwere Schäden an- brecht stellt jedoch auch die

I ruckschneiden wird. um ein Drittel zurückgeschnit- richten könnte. Frage, ob· "wenig Holz und
ten, damit Wind weniger An- mehr Stahl" noch sinnvoll sei,
griffsfläche hat. .,[' . Entscheidungsdauer gibt zu bedenken, daß "zum Le-

i,;" _ ben der Tod gehört".
Deutlicher Eingriff' Der Ortsbeirat. der Mitte der

" Woche gegenüber der HNA die
Dauer des Entscheidungspro-
zesses beim Kreis kritisiert hat-
te, wird's mit einem weinenden
und einem lachenden Auge se-
hen. Die Linde wird ihre ver-

I SIPPERHAUSEN • Rund fünf
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Jahrhunderte hat die Sipper-
häuser Linde auf dem Buckel,
500mal hat sie im Frühling aus-
geschlagen, im Herbst Stürmen

VON ANNEMONE MÜLLER

und im Winter Schneelasten
getrotzt. Alt und knorrig ist sie
in ihrem langen Leben gewor-
den. In ihrem Inneren nagt
Fäulnis, hat sich ein Hohlkern
gebildet. Wie nahe der Baum
seinem Ende bereits ist - die
Experten wissen es nicht ge-
nau ..

Stahlzug- Konstruktion
Vor etwa acht Wochen ist ein

großer Ast aus der Krone gebro-
chen. Ortsvorsteher Harald Zie-
barth verständigte die Gemein-
deverwaltung: Oie durch eine
Stahlzug-Konstruktion gestütz-

t

te Statik der Krone sei zerstört,
Gefahr auch für Menschen im
Verzuge. Sachverständige be-

I gannen, an Gutachten zu arbei-I ten. Wochen verstrichen, Zeit,
t die den Sipperhäusern und ih-
r rem Ortsbeirat lang wurde.

Das sei ein "deutlicher Ein-
griff", so Dr. Lambrecht, auch
optisch. Nur diese drastische
Maßnahme biete aber die Chan-
ce, daß sich das Naturdenkmal

Ausgekugelt: Wie herausgedreht wirkt dieser massige Ast. Pas-
siert ist das bei einem der letzten Winterstürme. Die durch
Stahlseüe unterstützte Baumstatik ist massiv gestört.

Die Arbeit der Sanierungsfit-
ma am heutigen Feiertag ist mit
der zuständigen Landesbehör-
de abgesprochen. Gestern wur-
de auch die Malsfelder Ge-
meindeverwaltung informiert.

Gemalt und fotografiert
Ob es für die Sipperhäuser

Linde einen zweiten Frühling
geben kann und wird? Das
Schicksal des romantischen,
imposanten Naturdenkmals,
das oft gemalt, gezeichnet, foto-
grafiert und beschrieben wur-
de, wird wohl ungewiß bleiben.

Patenschaft angeregt
Der Naturschutzbeirat hat

angeregt, daß Sponsoren oder
Baumpaten für die Linde ge-
sucht werden sollen. Laut
Dr. Lambrecht geht es nicht
nur um Geld, sondern auch dar-
um, daß das Augenmerk auf
den Baum gelenkt bleibt.
In der Nähe der Linde wird

jedenfalls ein Ersatzbaum ge-
pflanzt.


